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Raumgestalt I Vorlesung und Übung 

Raumgestalt und Entwerfen 

Prof. Oda Pälmke, Dipl.-Ing. Viktoria Schabert, Dipl.-Ing. Viyaleta Zhurava 

 

Aufgabe 1 Phänomenologische Untersuchung  

 

Erkennen und zeichnen Sie einen bemerkenswerten Boden, die Ordnung einer Fläche. 

Beginnen Sie schon in Leipzig! Hierauf aufbauende Aufgabe 2 folgt am 11.11.2021. 

 

Darstellung: Fotografie, Linienzeichnung im geeigneten Maßstab, jeweils zentriert  

auf weißem Papier, Format A3 hochkant -Layoutvorgabe-, zwei bis drei Zeilen Text. 

 

Digitale Abgabe auf olat als mehrseitiges PDF, vektorisierte Zeichnungen. (max. 5MB) 

Benennung der Datei (umfasst beide Aufgaben, 1 und 2): 1_Entwurf Boden_Name_Vorname.	

	

	

 

 

Einführung: Dienstag, 02.11.2021 
Abgabe:  bis Dienstag, 23.11.2021, 12:00 Uhr, olat 

Präsentation: Donnerstag, 25.11.2021, 12:00 Uhr, gem. Richtlinien, geplant in Präsenz 
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1_Boden_M ???_Rieseberg, Steffen Johann
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1_Boden_M 1:20_Rieseberg, Steffen Johann
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1_Boden_M 1:20_Rieseberg, Steffen Johann





Der gezeigte Bodenausschnitt teilt sich in drei 

Abschnitte, welche durch ihre jeweils individuellle 

Ausrichtung der Achsen eine spannende Fügung 

ergeben. 

Trotz der unterschiedlichen Ausrichtungen treffen die 

drei Abschnitte in einer klaren Kante aufeinander und 
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2_M 1:1_Schwindinger, Jan
Justinger, Felix



Auf Grund der verschieden ausgerichteten Achsen des 
gefundenen Bodens haben wir uns für unseren 
Entwurf am Ordnungssystem des MAK orieniert. 
Ein zentraler Weg mit großformatigen Platten 

schneidet zwei, in ihrer Ausrichtung 
zueinander verdrehte Flächen.  

Der Weg wird von einem kleineren Pfad quer 
geschnitten. Während der Pfad in seiner Achse schief 
zum Weg steht, behalten die Platten und Fugen die 

Ausrichtung des großen Weges. 
Ein Plateau hebt den linken Platz und einen Teil des 

Pfades vom mittleren Weg räumlich ab.
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1_Boden_M:1:10_Herzog, Maximilian
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1_Boden_M:1:10_Herzog, Maximilian
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2_Boden_M:1:10_Herzog, Maximilian
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2_Boden_M:1:10_Herzog, Maximilian

Es findet eine horizontale und vertikale Teilung statt, indem nach Ungers Ordnung die unregelmäßigen

Pflastersteine zu gleichmäßigen Quadraten transformiert wurden.



1_Phänomenologische Untersuchung_M1:10_Hinkel, Natalie_Mukrasch, Sandra
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Auf dem Fußweg vom Hauptbahnhof in Leipzig zu dem Museum der Bildenden Künste ist dieser Boden an einer 
Kreuzung zu finden. Durch die Krümmung der Straße und das Aufeinandertreffen verschiedener Bodenbeläge 
entsteht eine interessante Situation. Hierbei kommt einerseits die Frage auf, weshalb die Bodenplatten von den 
Pflastersteinen durchtrennt werden, andererseits weshalb sich die Orientierung der Platten nach dem Bruch ändert.

1_Phänomenologische Untersuchung_M1:10_Hinkel, Natalie_Mukrasch, Sandra
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2_Entwurfliche Untersuchung_M1:10_Hinkel, Natalie_Mukrasch, Sandra

Der neugestaltete Boden ist an der Ordnungsidee von Hans Hollein angelehnt, welche besagt, alles selbst zu formen. Bei 
unserem Konzept liegt der Fokus in einem zentralen Punkt. Um die dort liegenden Steinplatten sind die Pflastersteine in 
abnehmender Größe angeordnet. Hierdurch entsteht eine optische Täuschung, die den Eindruck einer Wölbung vermittelt. 
Diese Fläche wird von drei Seiten durch die abgerundeten Bordsteinkanten eingedrückt, wodurch Verengungen entstehen.
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1_Entwurf Boden_M 1:7_Barth,Simon

        Die Schwelle als Störung des Rasters-
Wie ein Fremdkörper durchkreuzt die Schwelle das Raster der Bodenfließen und 
erzeugt so im Betrachter unweigerlich den Eindruck eines Raumüberganges.
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Das Foto des Bodens ist in Leipzig am Nachmittag
 bei Regen entstanden. Es ist eine Ecksituation von
 einem Bürgersteig am Jahrtausendfeld mit
verschiedenen und unterschiedlichen Materialien. 

1_Boden_Blech,Felix

x
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1_Boden_M 1:3_ Lopez, Kim_ Brown, Hanna



Es entwickelt sich ein Schauspiel aus klassischer, chaotischer Pflasterung,über 
strukturierten Naturstein, zu neu entwickelter Materialität und regelmäßiger 
Musterung.

1_Boden_M 1:3_ Lopez, Kim_ Brown, Hanna
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Asli Caliskan







Der vorgefundene Boden besteht im wesentlichen aus zwei Fläche, die aufeinan-

der stoßen. Um die Entwurfsidee, die beiden Fläche ohne den doch etwas unübli-

chen Knick aneinander zu fügen, haben wir uns für die Ordnungsidee von Richard 

Meiers MAK entschieden, bei der die Wege zur Erschließung des Museums Campus 

ihrer eigenwilligen Logik und Struktur folgen und keinen Bezug zu den angrenzen-

den Bodenbelägen anschließender Erschließungswege aufnehmen, wodurch in-

teressante Schnittkanten der aufeinander stoßenden Bodenstrukturen entstehen.
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Die KonstellaƟon der Bepflasterung bei diesem Boden war dahingehend bemerkenswert, da hier sechs verschiedene
Pflastersteinarten aufeinandertreffen. Trotz unterschiedlicher Farbgebung harmonieren diese unseres Erachtens
miteinander. Der Hell-Dunkel-Kontrast der unteren beiden Pflastersteine dient zudem dem Zweck einen besƟmmten
Bereich zu markieren.
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Bei der Bearbeitung des Bodens fiel auf, dass bei der Anordnung und dem Einsetzen der Pflastersteine auf Bezugspunkte
geachtet wurde. Dies ist an dieser Zeichnung gut zu erkennen. Beispielsweise an der Stelle, an welcher von den kleineren
Pflastersteinen auf die Größeren übergegangen wird, bezieht sich die Übergangslinie sowohl auf die MiƩe des oben zu
sehenden Pflastersteines, als auch auf die rechten Kanten der unteren Pflastersteine.
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1_Boden_ M 1:30_ Ecker, Leon
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Ein Weg, der sich zu einem Platz öffnet - ist die Schräge Schnittkante hier richtig? Oder hätte sie doch besser 
an der Wand gelegen? Warum wird sie in die Mitte verortet?

Warum treffen sich die Fugen so gut wie nie, selbst über etliche Reihen hinweg? 

1_Boden_ M 1:30_ Ecker, Leon
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Ich habe mich entschieden diesen Bodenausschnitt zu wählen,
wegen der Vielfalt der unterschiedlichen Materialien, Farben und
Formen.
Auch wenn die Steine viele verschiedene Formen besitzen treffen
Sie dennoch geometrisch aufeinander.
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Die KonstellaƟon der Bepflasterung bei diesem Boden war dahingehend bemerkenswert, da hier sechs verschiedene
Pflastersteinarten aufeinandertreffen. Trotz unterschiedlicher Farbgebung harmonieren diese unseres Erachtens
miteinander. Der Hell-Dunkel-Kontrast der unteren beiden Pflastersteine dient zudem dem Zweck einen besƟmmten
Bereich zu markieren.
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Bei der Bearbeitung des Bodens fiel auf, dass bei der Anordnung und dem Einsetzen der Pflastersteine auf Bezugspunkte
geachtet wurde. Dies ist an dieser Zeichnung gut zu erkennen. Beispielsweise an der Stelle, an welcher von den kleineren
Pflastersteinen auf die Größeren übergegangen wird, bezieht sich die Übergangslinie sowohl auf die MiƩe des oben zu
sehenden Pflastersteines, als auch auf die rechten Kanten der unteren Pflastersteine.
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Das zum Eingang des Internationalen Kindergarten Leipzigs vorzufindene Bodenmuster

weist eine starke Betonung der Horizontalen auf. Die vier unterschiedlichen

Steinmaterialien der linken Seite stehen in einem Verhältnis von 3:4 zur weißen

Gehwegpflasterung der rechten Seite.
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Das zum Eingang des Internationalen Kindergarten Leipzigs vorzufindene Bodenmuster

weist eine starke Betonung der Horizontalen auf. Die vier unterschiedlichen

Steinmaterialien der linken Seite stehen in einem Verhältnis von 3:4 zur weißen

Gehwegpflasterung der rechten Seite.
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1 -Rieß, Johann 



2-M 1 :8-Rieß, Johann 



4_M 1 :75_Rieß, Johann



Eva Stirbu

Eva Stirbu
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Durch das Schachbrettmuster wird die Bedeutung der einzelnen diagonalen Fuge hervorgehoben.
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Das Foto zeigt einen Boden in der Leipziger

Innenstadt. Durch eine Kombination an

unterschiedlichen Mustern ist der Boden

bemerkenswert.

Felix Thiemann
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Der Boden scheint zunächst deutlich einer

bestimmten Struktur zu folgen. Bei weiterer

Betrachtung fällt jedoch auf das dies nicht

wirklich der Fall ist.

Felix Thiemann

Felix Thiemann
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Bei der Bearbeitung des Bodens, welchen ich an einer Seitengasse auf dem Weg zur MDBK entdeckte fiel mir auf, dass die Pflastersteine relativ regellos eingesetzt wurden. Trotz dieser Erkenntnis bemerkte ich ebenso die klare Unterteilung der 5 verschiedenen Pflasterarten.
Diese Gliederung schafft letztlich eine plastische Struktur, welche für ein einzigartiges Ergebnis sorgt.





1 _ Das Hera usstreichen,Zei eh nu ng_ M 1: 100 _Um uton i, Lei l la 
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1_Entwurf Boden_M 1:_Wang,Yanan

Der gefundene Boden stellt Steine, die unregelmäßig, jedoch perfekt angepasst sind, dar, die mehrere Bögen
formen. Kleinere Steine und beschnittene Steine sind an den Enden/Anfängen der Bögen zu finden, wobei
größere eher an der Mitte sind. Durch diese Anpassung entsteht durch die Steine ein regelmäßiges und
harmonisches Muster mit Bögen, Halbkreisen.
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1_Entwurf Boden_M 1:_Wang,Yanan

Der gefundene Boden stellt Steine, die unregelmäßig, jedoch perfekt angepasst sind, dar, die mehrere Bögen
formen. Kleinere Steine und beschnittene Steine sind an den Enden/Anfängen der Bögen zu finden, wobei
größere eher an der Mitte sind. Durch diese Anpassung entsteht durch die Steine ein regelmäßiges und
harmonisches Muster mit Bögen, Halbkreisen.
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2_Entwurf Boden_M 1:_Wang,Yanan

Im Gegensatz zu der Struktur des gefundenen Bodens stellt dieser Boden einen ganzen Kreis/Ellipse dar.
In diesem Fall, wird der Kreis nicht vom Bürgersteig abgeschlossen, das Muster wird in mehrere ineinander
gereihte Ellipsen, die von jedem Blickwinkel erkennbar sind, geformt.

Vectorworks Educational Version

Vectorworks Educational Version


	1_Entwurf Boden_Name_Vorname
	Boden_Foto_sw.pdf
	abgezeichneter Boden.pdf
	entworfener Boden.pdf

	1_Entwurf Boden_Name_Vorname
	Boden_Foto_sw.pdf
	abgezeichneter Boden.pdf
	entworfener Boden.pdf

	1_Entwurf Boden_Name_Vorname
	Boden_Foto_sw.pdf
	abgezeichneter Boden.pdf
	entworfener Boden.pdf

	1_Entwurf Boden_Barth_Simon
	2-Bild
	1/2

	1-Zeichnung
	1/1

	3-Zeichnung2
	1/3

	4-Bild 2
	1/4


	1_Entwurf Boden_Bergstraßer_Hannah
	1_Entwurf Boden_Bidas_Paskal
	Seite1
	Seite2
	Seite3
	Seite4

	Abgabe Weber_Berhard
	1_Entwurf_Boden_Blech_Felix1
	Lay-2 [Drölf]
	1/Lay-2
	3/Lay-2


	1_Entwurf_Boden_Blech_Felix2
	Lay-1 [Layoutname]
	1/Lay-1
	2/Lay-1


	1_Entwurf_Boden_Blech_Felix3
	Lay-3 [Layoutname]
	1/Lay-3
	2/Lay-3


	1_Entwurf_Boden_Blech_Felix1
	Lay-2 [Drölf]
	1/Lay-2
	3/Lay-2


	1_Entwurf_Boden_Blech_Felix2
	Lay-1 [Layoutname]
	1/Lay-1
	2/Lay-1


	1_Entwurf_Boden_Blech_Felix3
	Lay-3 [Layoutname]
	1/Lay-3
	2/Lay-3


	1_Entwurf_Boden_Edinger_Leon_Blumenstein_Jason
	1_Entwurf_Boden_Edinger_Leon; Blumenstein_Jason.pdf
	1_Entwurf_Boden_Edinger_Leon; Blumenstein_Jason
	1_Zeichnung_Boden_Edinger_Leon; Blumenstein_Jason


	Sammelmappe2.pdf
	1_Entwurf Boden_Lopez_Kim_Brown_Hanna
	BildBoden.pdf
	1_Boden_HannaBrown_KimLopez.pdf
	Boden2Bild.pdf
	Boden2.pdf

	1_Entwurf Boden_Caliskan_Asli
	1+2_Entwurf Boden_Abstein_Leander_Buchmann_Philipp
	1_2_Entwurf Boden_Elber_Shuki_Samuel_Sanches
	1_Entwurf Boden_Emser_Lara_Demirtas_Sait (2)
	1_Entwurf Boden_Fischer_Marlin
	Raumgestalt Gesamt
	1_Entwurf Boden_Gales_Larissa
	1_Entwurf Boden_Gietzel_Sebastian

	Sammelmappe3.pdf
	1+2_Entwurf Boden_Abstein_Leander_Buchmann_Philipp
	1_Entwurf Boden_Emser_Lara_Demirtas_Sait (2)
	1_Entwurf Boden_Frank_Evelyn
	1_EntwurfBoden_M1_15_Freisler_Fredrik_Fritschen_Wiebke
	Lay-1 [Layouttitel]
	Oben Ansicht


	1_Entwurf Boden_Herzog_Maximilian
	1_Boden_Herzog, Maximilian, 
	1_Boden_Herzog, Maximilian
	2_Boden_Herzog, Maximilian, Bild
	2_Boden_Herzog, Maximilian

	1_Entwurf Boden_Hinkel_Natalie_Mukrasch_Sandra
	1_Entwurf Boden_Hanisch_Michaela
	1_Entwurf Boden_Hoffmann_Annabelle
	1+2_Enwurf_Boden_Jelisavac_Lubs
	1+2_Entwurf Boden_Justinger_Felix

	Sammelmappe4.pdf
	1_Entwurf Boden_Kastner_Yannick_Notheis_Felix
	WhatsApp Image 2021-11-22 at 11.04.28
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